
LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
u.steinhorst@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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VEREINE & VERBÄNDE

RHODE

Jungschützen des Heimatschutzver-
eins St. Hubertus: Am heutigen Mitt-
woch treffen sich die Jungschützen
und alle Jugendlichen, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben und gerne
den Jungschützen beitreten möchten,
um 19.30 Uhr in der Schützenhalle.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Weißer Ring 116006.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

APOTHEKEN

Apothekennotdienste von 9-9 Uhr.
Mehr Infos zu den diensthabenden
Apotheken: 0800 00 22833, Mo-
bilfunk: 22833, www.apotheken.de

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116 117.

FREIZEIT

OLPE
Parkinsongruppe: Treffen um 15 Uhr
im DRK-Mehrgenerationenhaus, Lö-
herweg 9, zu einem Informations-
nachmittag.

IN KÜRZE

GERLINGEN
Frauenchor „Pro Musica“: Am Sams-
tag, 28. Februar, um 19 Uhr lädt der
Frauenchor alle aktiven und passiven
Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung in das Vereinslokal „Zum Land-
mann“ ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen u. a. Wahlen der Schriftführerin
und der Kassenprüferinnen.

OTTFINGEN
Kfd: Ammorgigen Donnerstag findet
um 18.45 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim statt. Zu Be-
ginn spricht Frau Krippendorf vom Ta-
geselternverein. Sie gibt Infos über
die Tätigkeit, Ausbildung und Inan-
spruchnahme des Vereins. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

HÜNSBORN
Wanderfreunde „Qualmende So-
cken“: Jahreshauptversammlung am
Freitag, 27. Februar, um 18 Uhr im
Schützenhaus. Um zahlreiche Beteili-
gung wird gebeten.

GEVENBRÜCK
Osterfeuerverein Kippel: Generalver-
sammlung am Freitag, 27. Februar,
um 19.30 Uhr im Hause Boerger. Der
Unterstand wird direkt am Samstag
um 13.30 Uhr aufgebaut. Der Vor-
stand hofft auf rege Beteiligung.

HELDEN
CDU-Ortsverband: Am Donnerstag
findet um 19 Uhr die Mitgliederver-
sammlung im Gasthof „Zur Post“
statt. Auf der Agenda stehen neben
lokalen Themen die Vergabe des Re-
petaler Jugendpreises und Wahlen
zum Vorstand. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

BEHÖRDEN

LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter:
02723/608456; E-Mail: eil@lenne-
stadt.de oder: www.lennestadt.de

AUSSTELLUNGEN

MEGGEN
Mit Schlittschuh durch die Arktis, 10-
17 Uhr, Galileo Park Sauerland, Pyra-
miden 4, http:www.galileo-park.de.

BERATUNG

OLPE
AufWind: 14 bis 16 Uhr, Caritas Bera-
tungshaus, Kolpingstraße 62, 921
1511.
Caritas-Kurberatung: Termin nach
telefonischer Vereinbarung unter:
921 1515.
Caritas-Schuldnerhilfe: Terminverein-
barung unter: 921 1420.
Caritas-Suchtberatung: Anmeldung
unter: 921 1411.
Beratungsstelle für Schwangere:
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr,
Mühlenstraße 5, 83680. Träger:
Katholischer Sozialdienst.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Rolf Weber;

02395 433, oder: http://
www.kreuzbund-kreis-olpe.de
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probelme
rund ums Kind, zur Verfügung.

ALTENHUNDEM
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen: 18
Uhr, Pfarrzentrum „Arche“. Kontakt:
Rudolf Gattwinkel, 02723 3152
oder: http://www.kreuzbund-kreis-ol-
pe.de
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, im St. Josefs-Hospital, Uferstraße
2. Ansprechpartnerin: Hildegard Pie-
penstock, 02723 3364.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.
Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen und
zur palliativen Pflege: 8 bis 16 Uhr,
Caritas Haus, Gartenstraße 6,
02723 95560.

„Meine Winterwanderung führte am Dorfteich in
Römershagen vorbei, der zu jeder Jahreszeit ein
Fotowert ist“, schreibt uns ElfriedeDornseifer aus
Vahlberg. „Bald werden sich dort sicher die Enten

einnisten. Der Frühling ist ja nicht mehr weit ent-
fernt.“ Haben auch Sie ein schönes Foto für uns?
Dann senden Sie es doch einfach per Mail (ol-
pe@westfalenpost.de) an die Redaktion.

Idyllisches Römershagen

LESERFOTO

Ludger Schrimpf wurde 1959
geboren, war Sozialarbeiter und
Therapeut; er sammelte Erfah-
rungen als Berater von Einzelper-
sonen und Unternehmen . 2001
gründete er das Unternehmen
Schrimpf MentalFit und speziali-
sierte seine Methode. Sein Er-
folgsrezept: „Steuer Dich erfolg-
reich, gesund und leistungs-
stark“. Ludger Schrimpf gibt alle
14 Tage Tipps , wie man lernen
kann, das Leben selbst zu steu-
ern und sich weniger fremdbe-
stimmen zu lassen.

Der Autor

Von Ludger Schrimpf

E s könnte zu einem in-
teressanten Lebens-

programm von Ihnen wer-
den, meins ist es auf je-
den Fall: An die eigenen
Grenzen gehen und im-
mer wieder darüber hi-
naus, um neue Erfahrungen zu
machen, Überraschungen zu erle-
ben, ganz neue Sichtweisen ken-
nen zu lernen und immens davon
zu profitieren. So etwas passiert
nur, wenn Sie die „berühmte“
Komfortzone verlassen, in der wir
uns alle gern einrichten, wenn Sie
Ihren Mut aktivieren und sich trau-
en, Neuland zu betreten.

Mehr Platz für neue Ideen
Doch wozu unser Leben riskieren,
wenn es uns gut geht? Meine Ant-
wort: Es geht gar nicht darum, Ihr
Leben zu riskieren, sondern da-
rum, mehr Leben zu gewinnen,
mehr Lebensfreude und Erfüllung,
ein mehr an Lebens- und Leis-
tungsqualität, die Sie nur entde-
cken können, wenn Sie Ihre selbst
gesteckten Grenzen immer wieder
überschreiten. Damit verschieben
sich Ihre Grenzen, und Sie können
zukünftig grenzenloser denken
und handeln: Mehr Freiraum, mehr
Platz für neue Ideen und Hand-
lungsmöglichkeiten.

Es sind Abenteurer, die bereit
sind, Grenzen zu überschreiten,
wie der Tierfilmer Andreas Kieling
mit seinen spannenden weltwei-
ten Tierreportagen. Er kommt im-
mer wieder mit ganz neuen Entde-
ckungen zurück und berichtet in

den TV-Dokumentationen
von atemberaubenden Er-
lebnissen. Nur durch sei-
ne hautnahen Erfahrun-
gen mit wilden Tieren er-
fahren wir mehr von die-
ser unbekannten Welt.
Und für Kieling ist es im-
mer wieder erneute Moti-

vation, aufzubrechen zu noch un-
bekannten Tierarten, um sie ken-
nen zu lernen und uns näher zu
bringen. Eine erfolgreiche Ge-
schäftsidee!

Der Unternehmer Dietrich Mate-
schitz aus Österreich ist ein Aben-
teurer aus der Geschäftswelt, der
durch seine Asienreisen die genia-
le Idee entdeckte, ein Energiege-
tränk zu entwickeln, das mittler-
weile zumWeltmarktführer wurde.
Das Unternehmen besitzt heute
außerdem den Formel 1-Rennstall
des viermaligen Weltmeisters Se-

bastian Vettel sowie zwei aufstre-
bende Profifußball-Clubs.

Grenzen überwinden
Abenteurer sind bereit, aufzubre-
chen, sich neuen unbekannten Si-
tuationen auszusetzen, um da-
durch ein Mehr an Erlebnissen zu
bekommen. Es ist eine Erweite-
rung ihrer Persönlichkeit, die ih-
nen ein Plus an Lebensqualität
und persönlichemWachstum
bringt. Das passiert allerdings nur,
wenn Sie bereit sind, aufzubre-
chen und alte Gleise zu verlassen.
Jede Veränderung und Bewegung
in ungewohntem Terrain ist bereits
ein kleines Abenteuer.

Um sich zu verbessern und Er-
folgserlebnisse zu haben, braucht
man neue Wege. Diese finden Sie
nur, wenn Sie bereit sind, selbst
gezogene Grenzen zu überwinden,
grenzenloser zu denken und neue
Erfahrungen zu machen. Jeder
Mensch bestimmt seine Grenzen
selbst, errichtet seine Denk- und
Handlungsmauern, die seinen Ra-
dius bestimmen.

Wenn Sie Ihren Lebens-, Leis-
tungs- und Erfolgsradius vergrö-
ßern wollen, sollten Sie immer
wieder mal aus- und aufbrechen
zu kleinen oder großen Abenteu-
ern. Das macht frei und öffnet die
Schleuse für neue Ideen. Womög-
lich bekommt Ihr Leben dann eine
ganz neue und richtungsweisende
Wendung.

Im nächsten Tipp geht es um den
„Neuen Blick, der Ihnen ganz neue
Möglichkeiten eröffnet“.

Alte Gleise verlassen
Neue Erfahrungen. Mehr Lebensfreude und Erfüllung

MENTAL-TIPP

Drolshagen. Domenico Greco, der
„Drolshagener aus der Toskana”,
verwandelt am Freitag, 6. März, im
Duo mit Rudi Koblitz (Akkordeon/
Klarinette) den Brunnensaal des
Heimathauses in eine toskanische

Trattoria: Der Italienische Lieder-
abend ist ein beliebter Klassiker im
Programm des Kulturvereins Drols-
hagen. Einlass ist ab 18.30 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr im Heimathaus,
Annostraße 3.

Wegen der großenNachfrage sind
nur noch wenige Restkarten erhält-
lich. Die Gäste können den Abend
bei Rot- und Weißwein sowie Can-
tuccini, die im Eintrittspreis enthal-
ten sind, genießen.

Eintrittskarten sind online verfüg-
bar - unter www.proticket.de/termi-
ne/drolshagen. Karten gibt es auch
in den Vorverkaufsstellen: Bürger-
büro Drolshagen, Buchhandlung
Dreimann Olpe, Buchhandlung

Hachmann Olpe und alle Verkaufs-
stellen von ProTicket - einzusehen
unter www.vorverkaufsstellen.info.
Telefonische Bestellungen sind
auch unter 0231/9172290 mög-
lich. Eintrittspreis: 10 Euro.

Duo Greco/Koblitz verwandelt Heimathaus in Trattoria
Italienischer Abend führt Zuhörer in die Toskana zuWein und Cantuccini. Einige Karten sind noch zu haben

Ludger Schrimpf.
FOTO: PRIVAT

LESERBRIEF

Streit Heß-FÜR. Das Verhalten des
Bürgermeisters Heß, die Antwort auf
die Anfrage der FÜR-Fraktion, wie
viele Prozesse er im Namen der Ge-
meinde geführt hat, mit der Begrün-
dung des unverhältnismäßigen Auf-
wandes einer Beantwortung abzu-
lehnen, steht im krassen Wider-
spruch zu den Vorschriften des In-
formationsfreiheitsgesetzes des
Landes NRW. Danach besteht die
Möglichkeit, Fragen an die Verwal-
tung zu richten. Die Verwaltung ist
verpflichtet, die Fragen in angemes-
sener Frist zu beantworten. Hinwei-
se auf einen zu hohen Verwaltungs-
aufwand sind nicht zulässig.

Wie die Gemeinde Finnentrop mit
Anfragen von Bürgern umgeht, zeigt
meine Anfrage vom 1. Dezember ‘14
zu einer Grundstücksangelegenheit.
Bis heute habe ich weder eine Ant-
wort noch einen Eingangsbescheid
erhalten. Dieses Verhalten ist alles
andere als bürgerfreundlich. Unan-
genehme Fragen mit Schweigen zu
behandeln steht im Widerspruch zu
einer modernen Verwaltung

Dr. Heiner David,
Finnentrop

Verhalten von
Dietmar Heß
nicht zulässig

Die Redaktion veröffentlicht gerne
Ihre Zuschriften. Bitte geben Sie Na-
me, Vorname, Adresse und Telefon-
nummer für Rückfragen an. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor.
Schreiben Sie an: E-Mail: ol-
pe@westfalenpost.de, Fax: 02761-
895-21 oder per Post an die Redak-
tion, Martinstraße 9, 57462 Olpe.

Weitere Leserbriefe auf Seite 5 im
Sportteil
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